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	2.1.1 Aufklärung und Einwilligung der Patienten 

	
	
	Einverständnis-erklärung 

Lumbalpunktion
	Ziel 1 (Kernziel)

	Neurozentrum Biberach
	
	2.1.1 (1) Dok2 Lumbalpunktion



Aufklärung über eine Lumbalpunktion

Bitte zur Untersuchung unterschrieben wieder mitbringen

Sehr geehrter Patient,

zur weiteren Abklärung Ihrer Krankheitserscheinung ist eine Lumbalpunktion angezeigt. Bei manchen Erkrankungen kann man nur durch diese Untersuchung feststellen, ob Entzündungsvorgänge tatsächlich im zentralen Nervensystem ablaufen. Dazu muss etwas Nervenwasser gewonnen werden. Hierzu wird mit einer Nadel im unteren Bereich des Rückens, in einem Bereich, wo kein Rückenmark mehr verläuft, etwas Nervenwasser abgelassen. Die Untersuchung findet im Sitzen statt und ist normalerweise wenig belastend. Am Untersuchungstag sollen Sie wie gewöhnlich Frühstücken und nach der Lumbalpunktion eine Ruhepause von 2 Stunden hier bei uns einplanen. Nach dieser Zeit ist das Nervenwasser nachgebildet, so dass im Regelfall keine weiteren Beschwerden auftreten. Sicherheitshalber sollten Sie anschließend sich nach Hause fahren lassen und nicht selbst fahren und sich hinlegen, falls doch Kopfschmerzen oder Kreislaufschwäche auftreten sollten. 24 Stunden sollten Sie sich schonen, 7 Tage lang schweres Heben sowie Husten und Pressen (harter Stuhlgang) vermeiden. Für den Tag der Lumbalpunktion bekommen Sie eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung. 
Wie bei jeder Punktion kann auch hier trotz sorgfältiger Technik in sehr seltenen Fällen eine Blutung oder eine Infektion ausgelöst werden. In der vorhergegangenen Untersuchung ist bereits ein erhöhter Hirndruck ausgeschlossen worden, dieser könnte nämlich im Falle einer Lumbalpunktion gefährliche Lähmungserscheinungen hervorrufen.

Ungefährlich, aber mit bis zu 5% die häufigste Nebenwirkung sind die Kopfschmerzen, welche sich auf Hinlegen sofort wieder bessern. Gelegentlich kann durch Berührung eines Nerven im Rückenmarkskanal eine elektrisierende Missempfindung im Bein ausgelöst werden, die sich normalerweise nach einiger Zeit wieder zurückbildet.

· Die Untersuchung wurde mir erklärt, die Risiken habe ich verstanden und willige in die Punktion ein.

· Es liegt keine erhöhte Blutungsneigung vor.
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